
Fast perfekte Ausbeute für Junioren des RSV 05

Göttingen. Eine nahezu per-
fekte Ausbeute haben die Nach-
wuchsfußballer des RSV 05 bei
den Hallenkreismeisterschaften
erreicht: Die Schwarz-Gelb-
Grünen holten sich bei den F-
Junioren den Titel und landeten
bei den E-Junioren gar einen
Doppelsieg. Lediglich im D-Ju-
niorenturnier hatte die SVG die
Nase vorn, dahinter folgten der
RSV 05 und der JFVWest.
Sehr zufrieden zeigte sich

Ralf Tarant, Coach und Jugend-
koordinator des RSV, mit dem
Titel und dem Vizetitel bei den
E-Junioren: „Das ist ein High-
light.Wir sind heute mit Selbst-
bewusstsein, Laufbereitschaft
und mannschaftsdienlich auf-
getreten.“ Weil genau das „die
drei Tugenden zum Erfolg“ sei-
en, hätten sich seine Spieler die
vorderen Plätze „absolut ver-
dient“.
Die erste Garde des RSV

zeigte sich den anderen Teams
vor allem im Spielaufbau, in
dem auch der Schlussmann ef-
fektiv eingebunden wurde, klar
überlegen.Weil sowohl Angrei-
fer als auch Verteidiger Treffer
markierten, holte sich der RSV
einen Sieg nach dem anderen.
Am meisten Widerstand er-

lebte der Kreismeister beim
2:1-Auftaktsieg gegen seine
zweite Garde. Diese war mit
dem Vizetitel letztlich mehr als
zufrieden: „Wir hatten weniger
erwartet“, verdeutlichte Kapi-
tän Linus Döring. Der ersten
Mannschaft gönne er den Titel
voll und ganz: „Die ist einfach
einen Tucken besser – und das
hat sie heute auch gezeigt“, sag-
te er.
Vielversprechend mit zwei

Siegen ins Turnier gestartet war
auch der SV Rhumspringe. Da-
bei gelang Mattis Mühlhaus
beim 4:0-Erfolg gegen den
SCW mit seinem Treffer zum
3:0 nicht nur ein lupenreiner
Hattrick, sondern zudem das
kurioseste Tor des Turniers:

Von der Mittellinie aus köpfte
der Blondschopf einen Abwurf
des SCW-Keepers zurück über
dessen Torlinie. Dass es letzt-
lich nur für Rang vier reichte,
nahmder SV-Coach, der das 0:3
gegen den RSV als „wegwei-
send“ ansah, seinemTeam nicht
übel.
Angefressen waren einige der

rund 100 Zuschauer, weil häufig
direkt beim Anstoß auf das geg-
nerische Tor geschossen wurde.
Die Folge:DerGegner formier-
te eine Mauer am Mittelkreis.
„Aber das ist gefährlich für die
Kinder. Deshalb muss das abge-
schafft werden“, bezog RSV-
Trainer Tarant klar Stellung.
Bei den D-Junioren sicherte

sich die SVG klar vor dem RSV
und JFVWest denTitel. Bereits
nach vier Spielen vorzeitiger
Sieger, mussten die Schwarz-

Weißen nur beim 1:1 gegen den
Letzten Höbernsee eine Punk-
teteilung hinnehmen.
Ebenfalls nur einUnentschie-

den ab gab der Sieger der F-Ju-
nioren, RSV 05, beim 3:3 gegen
TuspoWeser Gimte. Rang zwei
sicherte sich hier dank der bes-
seren Tordifferenz der SCW
vor dem SCHainberg. „Der Fa-
vorit hat sich überlegen durch-
gesetzt, aber auf den Plätzen
zwei bis vier wurde es eng“, ver-
deutlichte Hallenspielleiter Mi-
chael Kreitz. Wenngleich ins-
gesamt marginal weniger
Mannschaften an den Turnie-
ren teilnahmen als im Vorjahr,
zeigte er sich zufrieden: „Der
Sport stand im Vordergrund –
so wie sich das gehört“, sagte
Kreitz, der vor allem vom „ho-
hen spielerischen Niveau“ der
Teams angetan war.

Hallenfußball-Kreismeisterschaften: Zwei von drei Titeln gehen an RSVer / SVG bei D-Junioren vorn
Von Timo Holloway

1. SVG 10:4 13
2. RSV V 6:5 8
3. JFV West 12:5 7
4. JSG Lenglern/Harste 10:15 5
5. JSG Bergdörfer/Rhume 7:9 4
6. JSG Höbernsee 5:12 4

D-Junioren
1. RSV 05 I 17:3 15
2. RSV 05 III 7:4 10
3. Tuspo Weser-Gimte 10:10 9
4. SV Rhumspringe 7:6 7
5. JSG Leine-Friedland 4:9 1
6. SCW 5:18 1

e-Junioren
1. RSV 05 23:6 13
2. SCW 9:8 9
3. SC Hainberg 5:7 9
4. Tuspo Weser Gimte 11:9 8
5. JSG Lenglern/Harste 5:13 3
6. SVG 1:11 1

F-Junioren

D-Junioren I: Vadim Wiedemeyer (2. v. r.) vom JFV West kann von den Spielern der SVG nicht am Torschuss gehindert werden. Pförtner

D-Junioren II: Tom Hennings vom RSV 05 (l.) bedrängt Lukas Vasile
von der JSG Lenglern/Harste.

HSG Plesse steuert unbeirrt in Richtung Titel
Göttingen (kri). Die Landesli-
ga-Handballerinnen der HSG
Plesse-Hardenberg haben die
Hürde in Braunschweig ge-
nommen und steuern weiter in
Richtung Titel. Schadlos hielt
sich auchdieHGRosdorf-Gro-
ne, die damit weiter Dritter
bleibt.
BTSV Eintracht Braunschweig

– HSG Plesse-Hardenberg 20:33
(12:18). Die HSG reiste ohne
drei Spielerinnen (Reimann,
Dötsch, Becker) nach Braun-
schweig, dazu war der ge-
schrumpfte Kader mit ange-
schlagenen Akteurinnen ge-
spickt. Doch mit dem Anpfiff
schienen alle Blessuren wie
weggeblasen. Gestützt auf eine
starke Torfrau Bühn, ging die
HSG von Beginn an in Füh-
rung (4:0), ließ den Kontrahen-
ten niemals näher als drei Tref-
fer herankommen und gingmit
einem beruhigendem Vor-
sprung in die Pause. Als der
Gastgeber auf 14:18 verkürzte,
hätte das Spiel kippen können,
doch Maike Lapschies behielt
vom Punkt aus die Nerven und
läutete mit ihrem verwandelten
Siebenmeter einen Zwischen-
spurt ein, der die Vorentschei-
dung bedeutete. Beim 24:14war

die Gegenwehr der Gastgeber
gebrochen, und der Rest der
Partie, in der Sander traf wie sie
wollte, glich fast schon einem
Trainingsspiel. – Tore HSG:
Sander (10), Lapschies (9/3),
Henne (6), Governatori (3),
Herale (3), Strahlke (2).
VSSG Sudershausen – HG

Rosdorf-Grone 17:25 (9:13). Mit
Sudershausen wartete ein un-
angenehmer Gegner auf die
HG, denn gerade in eigener
Halle kann der Aufsteiger für
jede Mannschaft zum Stolper-
stein werden. Die mahnenden
Worte ihres Trainers im Hin-
terkopf begannen die Gäste
konzentriert, gewillt, den Geg-
ner gar nicht erst ins Spiel kom-
men zu lassen.Das gelang, auch
weil Menn mit vielen Paraden
den Kontrahenten fast zur Ver-
zweiflung brachte. Die HG
setzte auf 9:5 ab, ohne dabei an
die Leistungsgrenze gehen zu
müssen. Ein energischer Zwi-
schenspurt zu Beginn der zwei-
ten Hälfte sorgte für das 18:10
und damit für die Vorentschei-
dung. Der Rest war Formsache.
– Tore HG: Gutenberg (9/3),
Entringer (4), Thielecke (4/3),
Leonard (3), Prang (2), Jeep (2),
Flessner (1).

Frauenhandball-Landesliga: 33:20-Erfolg in Braunschweig / Rosdorf-Grone gewinnt 25:17

Trifft zehnmal für die HSG Plesse: Lisa Sander (rechts). Heller

Göttingen (nd). Berlin war
für die Standard-C-Forma-
tion des Tanzsportteams
Göttingen eine Reise wert.
Die Schützlinge von Trai-
nerin Gesa Ringe gewan-
nen das dritte Regionalliga-
Turnier erneut ausschließ-
lich mit Einsen und haben
damit als Spitzenreiter das
Aufstiegsturnier zur 2. Liga
sicher in der Tasche.
„Mit der Traumwertung

von 11111 haben wir in den
drei Turnieren zusammen
15 von 15 möglichen Einsen
gesehen“, freute sich Ringe.
„Hätte mir das jemand vor
der Saison gesagt, hätte ich
ihn vermutlich für verrückt
erklärt.“ Mit dem Ergebnis
habe die Mannschaft „nicht
nur die mitgereisten Fans,
sondern auch das übrige
Publikum und die Wer-
tungsrichter begeistert“.
Die D-Formation hat

hingegen in ihrem ersten
Regionalliga-Jahr erneut
den letzten Platz belegt.
Beide Göttinger Formatio-
nen präsentieren sich am
Sonnabend, 14. April, in der
Sparkassen-Arena beim
letzten Turnier dem heimi-
schen Publikum. Turnier-
beginn ist um 15.30 Uhr.
Die Lateinformation des

Oberligisten TSC Schwarz
Gold gewann beim Turnier
in Buchholz mit den Noten
11223 zwar das kleine Fina-
le, teilte sich aber punkt-
gleich mit dem TTC Ol-
denburg den letzten Platz.
„Wir müssen beim letzten
Turnier in Nienburg vor
Oldenburg landen, umnoch
das Relegationsturnier um
den Klassenerhalt zu errei-
chen“, unterstreichtTraine-
rin Martina Lotsch.

Karten für das Tanzturnier
am 14. April unter Telefon
0551 /74614.

Einsen für
C-Formation
Turnier in Berlin

Geismar sichert
Spitzenposition ab
Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Landesliga haben die
Damen des TTV Geismar im
Meisterschaftskampf keinen
weiteren Boden verloren. Im
Gegenteil: Mit dem 8:1 über
denTSVMünstedt sicherte das
Team seine Spitzenposition
weiter ab.
Dabei kamen die Gäste, die

wie auch der TTV ohne die
Nummer eins antreten muss-
ten, bereits im ersten Doppel
zu ihrem Ehrenpunkt. Von da
an spielte der TTV wie aus ei-
nem Guss und ließ nichts mehr
zu. Selbst die beiden sehr knap-
penEntscheidungssätze gingen
an die hoch überlegenen Nie-
ger/Busch, Nieger (2), Busch
(2), Zakel (2) und Sohnrey.

Radball
Beim Heimspieltag haben sich
Heiko und Uwe Thöle von Möwe
III in der Verbandsliga knapp mit
3:2 gegen die zweite Mannschaft
des Klubs mit Markus Kellner und
Oliver Wode durchgesetzt. Gegen
Oker, das nicht antrat, gab es für
beide Teams 5:0-Siege. Bei der
3:5-Niederlage vonMöwe II gegen
Gifhorn 3:5 verletzte sich Kellner
am Brustkorb, konnte aber weiter-
spielen. Auch gegen Frellstedt (2:4)
und Harndorf (2:5) zog man den
Kürzeren. Möwe III gewann ge-
gen Gifhorn wegen einer gelb-ro-
ten Karte 30 Sekunden vor Ende
der Partie beim Spielstand von 3:3
mit 5:0. Doch auch für die Thöles
gab es gegen Frellstedt (5:7) und
Harndorf (2:8). Beide Möwe-
Teams befinden sich im gesicher-
ten Mittelfeld der Tabelle.

Sport kompakt

Magdeburg (oh). Marcel
Jerzyk, Vorzeigeschwim-
mer der Waspo 08, hat sich
beim 22. Pokal derGothaer
Versicherung in Magde-
burg der nationalen Kon-
kurrenz gestellt. Jerzyk
glänzte unter anderem mit
neuer Bestzeit von 1:55,86
Minuten über 200 m Frei-
stil (Platz 26).
Nicht ganz zufriedenwar

Jerzyk mit den Leistungen
über die längeren Strecken.
Hier belegte er in 4:09,15
Minuten über 400 m Frei-
stil den 16. Platz und in
16:22,92Minuten über 1500
mFreistil den 11. Rang.Das
Magdeburger Schwimm-
fest, bei dem der Deutsche
Schwimm-Verband die Ti-
ckets für die EM vergab,
war für die Nationalmann-
schaftsschwimmer der Hö-
hepunkt in diesem Trai-
ningsabschnitt. Im Trai-
ningslager in die Türkei
soll nun derGrundstein für
die Deutschen Meister-
schaften im Becken und im
Freiwasser gelegt werden.

Jerzyk mit
Bestzeit
Schwimmfest
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